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KONTAKT

Der CDU Gemeindeverband 
Poppenhausen stellte in sei-
ner Mitgliederversammlung 
die Weichen für die Zukunft, 
wie der stellvertretende Vor-
sitzende Frank Brüssow in ei-
ner Mitteilung schreibt. Etwa 
25 Versammlungsteilnehmer, 
davon 21 stimmberechtigte 
Mitglieder, trafen sich im gro-
ßen Saal des Von-Steinrück-
Hauses. Unter Einhaltung der 
geltenden Coronaregeln wur-
de die finale Listenaufstellung 
der Kandidatinnen und Kan-
didaten für die Gemeindever-
tretung, den Kreistag und die 
Ortsbeiräte zur bevorstehen-
den Kommunalwahl am 
14.März beschlossen. 

Frank Brüssow bedauerte, 
dass die Mitgliederversamm-
lung durch die Corona-Ein-
schränkungen belastet sei. 

Mit der Kandidatur sei der 
Wille verbunden, sich in den 
gemeindlichen Gremien für 
die Menschen in Poppenhau-
sen kommunalpolitisch zu 
engagieren. Brüssow erklärte: 
„Mit den aufgestellten Wahl-
listen ist es uns gelungen, ei-
nen perfekten Querschnitt 
unserer Gemeinde abzubil-
den. Kompetente Kandidaten, 
erfahrene Kommunalpoliti-
ker und junge Bürger, Frauen 
und Männer, die Verantwor-
tung übernehmen wollen. Die 
Kandidatinnen und Kandida-

ten gehören verschiedenen 
Berufsgruppen an, haben teil-
weise durch Studiengänge be-
sondere Kompetenzen erwor-
ben und tragen im Alltag Ver-
antwortung für Mitarbeiter 
sowie für ihre Aufgabenstel-
lung.“ 

Mit ein wenig Stolz zog er 
das Resümee, dass die Poppen-
hausener CDU mit der Kandi-
datennominierung gut gerüs-
tet sei, auch künftig ihren Bei-
trag für eine perspektivische 
Entwicklung der Gemeinde 
leisten zu können.  

Bürgermeister Manfred 
Helfrich (CDU) dankte allen 
Wahlbewerbern für ihre Be-
reitschaft, sich zum Wohle der 
Gemeinde Poppenhausen zu 
engagieren. Unter Hinweis auf 
die Attraktivität der Kandida-
tenliste zeigte er sich zuver-
sichtlich, dass die Poppen-
hausener CDU bestens für die 
bevorstehende Kommunal-
wahl aufgestellt sei. „Mit die-
sem Mix aus dynamischen, er-
fahrenen, kompetenten und 
neuen Kandidaten könnten 
die vielfältigen Interessen der 

Bürger vertreten werden.“  
Die CDU-Kandidaten für 

den Orsbeirat Poppenhausen 
sind Peter Detig, Elias Küm-
mel, Klaus Reininger; für den 
Ortsbeirat Abtsroda Andreas 
Heller, Patrick Gensler, Made-
leine Breitung, Marcel Kessler, 
für den Ortsbeirat Steinwand 
Gerhard Fladung, Florian 
Hahl, Benedikt Flügel und für 
Rodholz Stefan Weber, Mar-
kus Mihm und Ingeborg Meh-
ler. Für die Kreistagswahl kan-
didieren Hermann Müller 
und Torsten Schmitt.  ic

„Mit Kompetenz, Erfah-
rung und Leidenschaft 
die Zukunft gestalten“ – 
unter diesem Motto hat 
die CDU Poppenhausen 
ihre Kommunalwahllisten 
aufgestellt.

POPPENHAUSEN

Frank Brüssow zur Listenaufstellung der CDU Poppenhausen für die Kommunalwahl

„Perfekter Querschnitt unserer Gemeinde“ 

Ihre Kandidatenaufstellung hat die CDU im Von-Steinrück-Haus unter Corona-Vorgaben durchgeführt.  Foto: CDU

Seinen 90. Geburtstag fei-
ert heute Gerhard Zent-
graf aus Hofbieber-Wie-
sen. Der rüstige Jubilar 
wurde in Wüstensachsen 
geboren und trat nach ei-
ner Schriftsetzerlehre in 
der Druckerei Hoffmann in 
Tann im Jahr 1949 seinen 
Dienst bei Parzeller & Co. 
KG in Fulda an. Dem Ver-
lag blieb er 41 Jahre lang 
treu, schulte entspre-
chend den technischen 
Entwicklungen vom 
Schrift- über den Maschi-
nen- auf den elektroni-
schen Fotosatz um und 
trat vor 30 Jahren in den 
Ruhestand. Die Lektüre 
der Fuldaer Zeitung ist 
auch weiterhin eine wich-
tige Informationsquelle 
des geistig regen Rent-
ners. Mit seiner Ehefrau, 
mit der er 63 Jahre verhei-
ratet war und die ihn vor 
fünf Jahren als Witwer zu-
rückließ, hat er acht Kin-
der aufgezogen. An sei-
nem Ehrentag kann er 
deshalb die Glückwün-
sche unter anderem von 
stolzen sechs Söhnen und 
zwei Töchtern sowie acht 
Enkeln und fünf Urenkeln 
entgegennehmen. Coro-
nabedingt kommt die 
Großfamilie heute nur vir-
tuell zusammen. / msf

WIESEN

GRATULATION

Gerhard Zentgraf 

Die kommunalpolitischen 
Verhältnisse in der Rhönstadt 
waren bislang recht bunt ge-
mischt. Fünf Fraktionen sit-
zen in der Stadtverordneten-
versammlung: CDU, SPD, 
BWG (Bürgerwählergemein-
schaft), Bündnis 90/die Grü-
nen und FDP. Die drei letztge-
nannten werden künftig in ei-
nem neuen Bündnis zusam-
menarbeiten und gehen darin 
auf.  

Die derzeitigen Fraktions-
vorsitzenden Heiner Mar-
quardt (Grüne), Christoph 
Kammerdiener (FDP) und 
Uwe Glück (BWG) haben den 
Anstoß gegeben und Anfang 
Dezember in die Stadthalle 
von Gersfeld eingeladen. 30 
Bürgerinnen und Bürger sind 
unter Einhaltung der Corona-
Auflagen zusammengekom-
men. Das Ergebnis ist eine par-
teilose Wahlliste mit 24 Be-
werberinnen und Bewerbern 
für die Kommunalwahl.  

„Einzigartig ist die übergrei-
fende Bereitschaft zur Zusam-
menarbeit“, betont Heiner 
Marquardt. Nach Einschät-
zung der Mitbegründer brau-
che es für eine gute kommu-
nalpolitische Arbeit keine Par-
teizugehörigkeit, das habe die 
letzte Legislaturperiode be-
wiesen, erklären sie in einer 
Mitteilung. Christoph Kam-
merdiener erklärt, es sei wich-
tig für die kommunalpoliti-
sche Arbeit in Gersfeld, dass 
sich Bürgerinnen und Bürger 
für eine „ideologiefreie Politik 
mit Sachverstand“ engagie-
ren. Der FDP-Fraktionsvorsit-
zende stieß die Idee zwar mit 
an, er selbst wird sich aber 
nicht mehr zur Wahl stellen.  

Das Bündnis für Gersfeld 
will sich eng am Bürgerwillen 
orientieren. „Kommunalpoli-
tik ist immer Politik für die 
Einwohner vor Ort“, sagt 
Kammerdiener. Uwe Glück 
fügt hinzu: „Wenn das Partei-
buch nicht im Mittelpunkt 
steht, bleibt mehr Platz für 
den Bürger.“  

Besonders freut es die Initia-
toren, dass auch junge Men-
schen sich für dieses Konzept 
interessieren und so ihre Be-
dürfnisse einbringen werden, 
heißt es in der Mitteilung.  

Moderiert wurde die Veran-
staltung von Dr. Tanja Weber 
und Uwe Glück, die als Spit-
zenkandidaten ins Rennen ge-
hen. Uwe Glück ist seit vielen 
Jahren kommunalpolitisch 
aktiv, ebenso wie Tanja We-
ber. Sie sitzt aktuell noch für 
die SPD-Fraktion im Parla-
ment.  

Zunächst gaben Glück und 
Weber in der Versammlung ei-
nen Rückblick über die Arbeit 
der Fraktionen in der ablau-
fenden Wahlperiode und zeig-
ten die Abläufe in der Kom-
munalpolitik auf. Anschlie-
ßend wurde die Bewerberliste 
von „Bündnis für Gersfeld“ – 
BfG festgelegt.  

Aus dem neuen Bündnis 
kandidieren außerdem acht 
Bewerber für den Ortsbeirat 
Gersfeld und drei für den 
Ortsbeirat Dalherda.  

„Alle sind von dem partei-
unabhängigen Konzept des 
Bündnisses für Gersfeld über-
zeugt und man will sich aus-
schließlich für Sachthemen 
vor Ort einsetzen, damit Gers-
feld nicht nur liebenswert, 
sondern vor allem auch le-
benswert bleibt“, heißt es in 

der Mitteilung des neuen 
Bündnisses.  

CDU und SPD werden mit 
dem neuen Bündnis Konkur-
renz bekommen. Sie haben 
aktuell mit 20 von 31 Sitzen in 
der Stadtverordnetenver-
sammlung gemeinsam die 
Mehrheit.  jev

Politisch wird sich in 
Gersfeld nach der Kom-
munalwahl einiges ver-
ändern. BWG, FDP und 
Grüne gehen in einer 
neuen parteilosen Grup-
pierung auf, im „Bündnis 
für Gersfeld (BfG)“. 

GERSFELD

BWG, FDP und Grüne tun sich zusammen 

Neues Bündnis für Gersfeld

Aus drei mach eins: FDP, BWG und Grüne gehen in dem Bündnis für Gersfeld auf. Für die neue Gruppierung treten 24 Kandi-
datinnen und Kandidaten zur Kommunalwahl im März an.  Foto: Bündnis für Gersfeld

Die Bewerber des neuen 
Bündnisses in der Reihen-
folge ihrer Listenplätze: 
Uwe Glück (Gersfeld), 
Tanja Weber (Gersfeld), 
Siegbert Simon (Hetten-
hausen), Heiner Mar-
quardt (Gichenbach), An-
drea Hintzmann (Sand-
berg), Markus Stumpf 
(Gersfeld), Nina Baier 
(Maiersbach), Lisa Wölfle 
(Gersfeld), Simon Becker 
(Gichenbach), Juan Bruno 
Delgado-Perdones (Gers-
feld), Mark Rehm (Gers-

feld), Marielene Schmidt-
Nohl (Dalherda), Wolf-
gang Frey (Gersfeld), 
Thorsten Ruppert (Mos-
bach), Klaus Grösch 
(Gersfeld), Peter Vey 
(Gersfeld),  Andreas Mül-
ler (Schachen), Vera Bar-
thelmes (Gersfeld), Va-
nessa Muhr (Dalherda), 
Udo Weinig (Gersfeld), 
Dieter Haugeneder (Gers-
feld), Ullrich Gockel (Gers-
feld), Dieter Wepler (Gers-
feld), Karin Muhr (Dalher-
da) 

LISTE

Die Bewerber in der Rei-
henfolge ihrer Listen-
plätze: Frank Unger, Mi-
chael Sapper, Ina 
Schmitt, Uwe Schleicher, 
Ursula Blaschke, Matthi-
as Müller, Martin Küm-
mel, Matthias Mehler, 
Klaus Bleuel, Joachim 
Leitschuh, Georg Heller, 
Torsten Schmitt, Raphael 
Mehler, Andreas Heller, 
Frank Brüssow

LISTE

Uwe Glück  
Spitzenkandidat 

Bündnis für Gersfeld 

Wenn das 
Parteibuch 

nicht im 
Mittelpunkt 
steht, bleibt 
mehr Platz 

für den 
Bürger.


